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Di « KörrigKberger Kaiserrede.
Der Kaiser hat am AbenV 8es 28 . August bei

einem Bankett zu Ehren der Provinz Ostpreu¬
ßen eine Rede gehalten , die wegen ihrer im¬
pulsiven Betonung des „ Gottes gnaden - Kö¬
nigtums ohne Rücksicht auf Tagesan¬
sichten und Meinungen" im In - und Aus¬
lande gewaltiges Aufsehen erregt . Wir entnehmen
der „Franks . Ztg .

" hierüber folgendes:
Seit den Novembertagen des Jahres 1908 , wo

die Einmütigkeit des gesamten deutschen Volkes
darin zu Tage getreten war , daß das , was man
seit dem Regierungsantritt des jetzigen Kaisers als
persönliches Regiment bezeichnet , dieses rein per¬
sönliche Hervortreten des Kaisers in wichtigen Fra¬
gen , zu schweren Konflikten führen könne und müsse,
und daß deshalb Garantien dagegen zu verlangen
seien, hat nichts die öffentliche Meinung so erregtwie die Rede des Kaisers in Königsberg.
Nach dem im November 1908 stillschweigend abge¬
schlossenen Pakt und nach dem ganzen öffentlichen
Verhalten des Kaisers seit jener Zeit glaubte man,
vor neuen Improvisationen und neuen Betonungendes Selbstherrschertums sicher zu sein . Die Zurück¬
haltung in den Posencr Reden schien das zu be¬
stätigen . Die Königsberger Rede aber hat leider
gezeigt , daß diese Hoffnung des Volkes eine ver¬
gebliche war . Der Kaiser ist in den alten Ton zn-
rückverfallen , in den Ton jener Reden , in denen er
erklärte , er werde den vernichten , der sich ihm in
den Weg stelle , und die Nörgler aufforderte , den
Staub von den Pantoffeln zu schütteln , und wie¬der wie früher proklamiert er das eigene Recht
feines Königtums im Gegensatz zu Parlamenten,
Volksversammlungen und Volksbeschlüssen , aufs neue
verkündet er das Gottesgnadentum des Königs und
erklärt , seinen Weg ohne Rücksicht auf Tagesan¬
sichten und -Meinungen gehen zu wollen . Wir wis¬
sen nicht , unter welchen Einwirkungen er diese
scharf prononcierten Worte gesprochen hat ; aber daß
sie wie Kampfruf gegen das Volk und die Volks¬
vertretung wirken , davon wird sich der Kaiser trotz
seiner Nichtachtung der Tagesmeinungen jetzt wohl
selbst überzeugen , und wenn er sich auch als „ In¬
strument des Herrn " betrachtet , so wird er
doch wohl nicht glauben , daß dieses Instru¬ment den Zweck einer Zuchtrute haben soll,
welche das widerstrebende Volt mit Gewalt zu sei¬nem besseren Heil bekehren müsse . Das Volk ist
mündig und hat über den Weg , der gegangen wer¬den soll , längst mitzubestimmen : ein Königtum vonGottes Gnaden , das die Meinung des Volkes nichjbachten will , setzt sich in den schärfsten Gegensatzzu ihm und nimmt nicht mehr die erforderliche
Rücksicht auf die verfassungsmäßige Machtvcrtei-
kung im Staate.

Das fürstliche Gottesgnadentum ist mit dem
^ Versassungsstaate nicht mehr verträglich . Die Rechte
. des Monarchen beruhen in Preußen sowohl wie imReich ausschließlich auf der Verfassung und sinddurch diese begrenzt , und gleich dem Monarchenleitet , wie Rönne in seinem preußischen Staats¬recht betont , die Volksvertretung ihre Rechte vonkeinem anderen Organe des Staates ab , sondernbesitzt diese Rechte als eigenes und selbständigesRecht lediglich auf Grund der Staatsverfassnng.Nach dieser ist auch die Gewalt des . Königs keineabsolute , sondern eine beschränkte , sodaß der KönigAcht lediglich nach seinem Willen über den StaatMd die Kräfte des Volks verfügen kann . Der Kö-nig mag in seinem inneren Gefühl sich von Gottberufen und in seinem Gewissen Gott gegenüberverantwortlich fühlen : staatsrechtlich ist er an dietaats rechtlichen Grenzen seiner Befugnisse gebun¬den, diese werden aber nicht mehr innegehalten,>venn öffentlich so absolutistische Anschauungen ver¬treten , wenn so unverhüllt der Wille des Herrschersals der allein maßgebende hingestellt wird . Die

Unzufriedenheit war zu einer gefährlichen Höhe an-Mwachsen , als Fürst Bülotv erklärte , es sei i »iePflicht des Ministerpräsidenten , dafür zu sorgen,daß zwischen dem Träger der Krone und den Wün¬

schen und Empfindungen des Landes nicht ein Zwie¬
spalt entstehe . Durch die Königsberger Kaiserrede
ist dieser Zwiespalt wieder riesengroß geworden,das ganze Volk empfindet die Rede als einen Schlag
gegen seine Rechte , als ein Hinweggehen über die
konstitutionellen Formen , und wenn noch der Kron¬
prinz kurz vorher vor Verdrossenheit und unfrucht¬barer Kritik warnte , so ist jetzt zu beiden nur zuviel Anlaß gegeben . Und wenn die sogenannttzn
Ordnungsparteien bei jeder Ersatzwahl über die Zu¬nahme der Sozialdemokratie jammern , so können
sie darüber nicht im Zweifel sein , daß die zuneh¬mende Mißstimmung gerade auch wieder der So¬
zialdemokratie zugute kommen wird.

.Mit Worten der Abwehr allein ist es nichtmehr getan . Es müssen nun endlich die lange ge¬forderten besseren verfassungsrechtlichen Garantien
gegeben werden . Wie denkt der neue Reichskanzlerdarüber ? Ist er bereit , die Verantwortung für die
Königsberger Rede zu übernehmen , oder wird erdie verfassungsmäßigen Konsequenzen ziehen , wenner dazu nicht im Stande ist und auch keine neuenGarantien dnrchzusetzen vermag . Zum Ducken und
Schweigen ist nicht mehr die Zeit , die Geduld isterschöpft!

» »
Das Echo der Königsberger Kaiserrede ist inder gesamten Presse des In - und Auslandes ein

außerordentliches starkes , und fast allgemein herrschtdie Auffassung , daß die in der Rede vertretene
absolutiomstische Auffassung entschieden zurückzuwei¬sen ist . Nur einige konservative Blätter , wie das
„ Reich " und die „ Rheinisch -Westfälische Zeitung " sindmit der Rede zufrieden . Sonst werden die Wortedes Kaisers überall sehr ernst , in einigen auslän¬dischen Zeitungen sogar direkt abfällig kritisiert.

Landesnachrichten.
Atterrstetg , 29 . August.* Bei prächtigem Sommerwetter hielt gesternnachmittag drei Uhr im eichenbeschatteten Stadl¬

garten Altensteigs wackere Turnerschar ihr dies¬
jähriges Abturnen. Eine vielköpfige Zuschaner-menge hatte sich hierzu eiugefunden . Die turneri¬
schen Vorführungen bestanden in Freiübungen , Reck-und Barrenübungen , Springen rc . Es waren durch¬weg recht beachtenswerte Leistungen , die schneidigund exakt durchgeführt wurden - ein Zeichen , daßim Attensteiger Turnverein mit Ernst und Eiferdie edle Turnerei gepflegt wird . Die Stadtkapellesorgte fiir musikalische Unterhaltung . Abends 8 Uhrwar dann noch geselliges Beisammensein in der
„ Traube "

, wobei auch das tanzlustige Volk auf seineRechnung kam . n.
Nagold , 27 . August . Heute vormittag wurdenauf dem Stadtacker hier 27 . vom 10 . Landw . Gan-verband aus dem Simmental eingeführte Mar¬ren an die Besteller versteigert . Die Besteller hat¬ten mindestens den von der Aufkaufskominission(Oberamtstierarzt Noneker von Freudenstadt und

Oberamtstierarzt Böpple von Neuenbürg ) festge-stellten Anschlag Ankanfskosten in der Schweizzuzüglich Unkosten zu bieten : der Anschlag sämt¬licher Farren betrug > 9 400 Mark , erlöst wurden21 800 Mk . Der Uebererlös mit 1900 Mark kommtnach endgiltiger Abrechnung wieder an die Far-renkänfer nach Verhältnis der Kaufpreise zur Ver¬
teilung . Bestellt waren ans dem Oberamt Freuden-ftadt 9 , Nagold 10 , Calw 8 und Neuenbürg 5.Die Farren waren durchaus guter Qualität und
gingen die Preise von 630 — 1030 Mark.* In Pfalzgrafenweiler ließen die Metzger durchdie Ortsschelle einen Preisausschlag der
Wurstwaren bekannt machen . Eine Wurst kostetjetzt 12 Psg . und soll Schinkenwurst unter 20 Pfg.nicht mehr abgegeben werden . Die hiesigen Wirtehaben aber darauf den Boykott erklärt und füh¬ren bis auf weiteres keine Wnrstwaren mehr.

ss Liebenzell , 27 . August . In der Turnhallehat die Missionsanstalt eine Ausstellung von Erzeug

Nissen chinesischer Industrie eröffnet . Manches da¬von gewährt einen Einblick in chinesische Sitten undGebräuche , so ein Götzenaltar in natürlicher Größte,und eure Ahnenkultnsstätte usw . Daneben ist reich¬lich Gelegenheit gegeben , sich altes erklären zu las¬sen . Die Ausstellung erfreut sich eines guten Be¬suchs.
jj Schramberg , 28 . August , In dem Neubauder Vereinigten Uhrenfabriken ist ein Zimmermannvom Gebälk gestürzt und hat schwere Verletzungenerlitten . Er wurde ins städtische Krankenhaus ge¬schafft.
js Hcrrenberg , 27 . August . Schultheiß Slöff¬le r von Kuppingen ist gestorben . Er wurde erst imDezember vorigen Jahres mit großer Majorität zumSchultheißen gewählt und versah sein Amt mit gro¬ßer Pflichttreue und Hingebung bis vor etwa neunWochen , wo er dann wegen eines MagenkeidensHilfe in der Klinik Tübingen suchte . Nach einer!augenscheinlich gut verlaufenen Operation begab ersich wieder nach Hause , wo sich dann ein Rückfalleinstellte , dem er nach längerem Leiden nun er¬legen ist.
si Rottenburg , 28 . August . In einem Bauern¬haus in Niedernau ist in letzter Zeit Wiederholkeingebrochen und Geld gestohlen worden . Bei demletzten Diebstahl nahm der Dieb alles Geld und auchdie Taschenuhr des Bauern mit sich , während ersich sonst mit 20 - 30 Mark begnügt hatte . Von demTäter hat man bis jetzt keine Spur.

I si Tübingen , 27 . August . Gestern abend fand^ anläßlich des 50 . Todestages Silchers eine ge¬meinsame Gedenkfeier der hiesigen Gesangvereine(« in ,Silcherdenkmal statt.
js Reutlingen , 28 . August . Mit den von derK. Zentralstelle für Gewerbe und Handel einge¬richteten H a n d w e r k e r fa ch t u r s e n wurden seit¬her die besten Erfahrungen gemacht , nur ließ derBesuch in letzter Zeit trotz wiederholten Ausschrei-bcns in den Amtsblättern merklich nach, ja es muß¬ten einzelne Kurse wegen zu geringer Anmeldungganz ausfallen . Als Grund für diese Erscheinungkonnte nicht Interesselosigkeit der Handwerker gel¬ten , vielmehr lag die flaue Beteiligung daran , daßdie Kurse trotz des völlig kostenlosen Unterrichtsalle in Stuttgart abgehalten wurden und infolge¬dessen die Teilnahme immer noch ein schönes StückGeld kostete, abgesehen davon , daß viele , wenn nichtdie meisten Handwerksmeister ihrem Geschäft nichtWochen lang fernbleiben können . Es wurde deshalbaus Kreisen des Handwerks der Wunsch laut , dieseals nützlich anerkannten Fachkurse mehr zu dezen¬tralisieren und in den verschiedensten größerenStädten des Landes abzuhalten . Die K . Zentral¬stelle für Gewerbe und Handel will nun diesemiWunsch Nachkommen, wenn damit eine höhere Besncherzahl für die einzelnen Kurse gewährleistet ist.Für den Schwarzwaldkreis kommen die Städte Reut¬lingen und Rottweil in Betracht und es haben dieGewerbevereine dieser Städte ein reges Interesseihrer Mitglieder für diese Fachknrse sestgestellt undkönnten versichern , daß sie auch entsprechend be¬sucht würden , sodaß die K. Zentralstelle nicht an¬stehen wird , die Kurse einznrichten . Die Handwerks¬meister und die älteren Gehilfen , die sich baldselbständig machen wollen , als die an den Fach-tursen hauptsächlich Interessierten , werden die Gele¬genheit umso lieber ergreifen , ihre Kenntnisse zuvertiefen und ihre Fähigkeiten zu erweitern ; alssie dadurch in die Lage kommen , ihrem Geschäftnäher zu sein und allabendlich oder doch von Zeitzu Zeit nach dem eigenen Betrieb zu sehen.js Pfullingen , 28 . August . Durch den Druckder öffentlichen Meinung wurde der hiesige Ge-meinderal wenigstens soweit gebracht , daß die neuer¬liche Abstimmung in Sachen der Elektrisierung derLokalbahn Reutlingen Betzingen Eningen - Pful¬lingen Stimmengleichheit ergab , während die weit¬aus überwiegende Mehrheit zuvor strikte gegen dieAusführung des Projekts Stellung nahm . Bei dieser Sachlage fiel dem Vorsitzenden des Gemeinde-



rats , Stadtschultheiß Lännnle , der Stichentscheid zu,
der nur für das Projekt fallen konnte , das int
Bürgerausschuß nach wie vor eine Mehrheit hatte.

st Winterlingen, OA . Balingen , 27 . Augusts Der
verheiratete Metzger Alfred Maier brachte im Streit
seiner Ehefrau schwere Verletzungen mit der Mist¬
gabel bei . Als er deshalb festgenommen werden
sollte , sprang er zum Bühnenladen hinaus . Er
blieb tot auf dem Platze. Maier war für geistes¬
krank erklärt und sollte in eine Anstalt verbracht
werden , doch er wußte sich immer so zu verfiel -,
len , daß diese Maßnahme nicht ausgeführt wer-»
den konnte.

ff Rottweil , 27 . August . Die bürgerlichen Kol¬
legien haben beschlossen, die in der hiesigen Stadt¬
gemeinde ansässigen Kriegsteilnehmer , sowie Wit¬
wen solcher dadurch zu ehren , daß ihnen bei einem!
Bankett , das an der Gedenkfeier der Schlacht bei
Champigny am 2 . September abgehalten wird , je
zehn Mark überreicht werden s ollen.

ff Trossingen , 27 . August . In jüngster Zeih
haben zwischen Spaichingen und Trossingen wie¬
derholt Verhandlungen wegen des Baues einer
!esle kt rischen Bahn zwischen Spaichingen und
Trossingen in Verbindung mit einer Ueberlandzen-
trale von den großen Elektrizitätswerken bei Lauf-
fenburg stattgefunden . Das Resultat dieser Ver¬
handlungen und die ausgesprochenen Gutachten von
Sachverständigen , die das in Betracht kommende Ge¬
lände einer eingehenden Besichtigung unterzogen ha¬
ben, berechtigen zu der Annahme , daß die Durch¬
führbarkeit des Unternehmens sich nicht allzuschwie¬
rig gestalten würde und daß diese Art der Erschlie¬
ßung des verkehrsarmen Baargebiets wohl die den
Gemeinden am meisten dienliche wäre , denn neben
der Berkehrsgelegenheit würde sie auch die der Ver¬
sorgung mit elektrischem Licht und Kraft mit sich
bringen . Daß in der Sache rasch vorgegangen wird,
mag daraus hervorgehen , daß die technische Aus¬
arbeitung des Projekts bereits eingeleitet ist und
die Kosten hierfür von den bürgerlichen Kollegien!
von Spaichingen und Trossingen je halbteilig verwil-
ligt worden sind . Die weiter nötig werdenden Vor¬
bereitungen werden unter Führung von Kommer¬
zienrat Hohner -Trossingen und Stadtschultheiß Büh-
ler -Spaichingen in Bälde folgen.

ff Trossingen , 28 . August . Seit letzten Montag
wird ein hiesiger , verheirateter , Ende der dreißiger
Jahre stehender Bürger vermißt . Er entfernte sich
von zu Hause, um zu mähen . Die Sense würde
auf der betreffenden Wiese unbenützt gefunden . Von
dem Mann fehlt bis heute jede Spur.

* Stuttgart , 27 . August. In verflossener Nacht
wurde auf dem Auffüllplatz des Cannstatter Wasens,
auf dem der Auffüllmaterialzug teilweise entgleist
war , in der Nähe der entgleisten Wagen der 24
Jahre alte Taglöhner und Begleiter des Zugs Braun
tot aufgefnnden . Er hat äußerlich unbedeutende
Verletzungen . Bis jetzt konnte nicht festgestellt wer¬
den , ob Braun überfahren oder zwischen die Wa¬
gen geklemmt war . - Der im Zuchthaus Ludwigs¬
burg ausgebrochene Sträfling August Reißer
wurde in verflossener Nacht in Holzgerlinjgen fest-
genommen und hat sich dort im Ortsarrest er¬
hängt. Er trug eine goldene Uhr und 420 Mark
bar Geld bei sich . Nach dem „Schw . M .

" hatte Rei¬
ßer nachts noch verschiedene Versuche gemacht, aus¬
zubrechen, wie die Beschädigungen im Ortsarrest
beweisen. Bei ihm wurden genaue Aufschriebe von

M M>
Des Lebens tiefstes Rärsel
Ist ein „ Warum ? "

Und wagst düs , bleiben Erde
Und Himmel stumm.

Maria Weitmann.

In den Fjorden.
Novelle von Magdeleine Kragh. Uebertragung von H .^Hesse.

(Forstekuna-t ,
'Nackdruck

Tor suchte das Pferd mrt ernem „Holla !" anzutrerben —
daS Tier hatte noch die Kraft, ein oder zwei Schritte zu tun
wobei es müde die Mähne schüttelte . Dann aber kamen zwe
kleine Dampfstrahlen aus seinen Nüstern, und es brach tot zu¬
sammen.

Mtt einem Sprunge war Tor aus dem Schlitten und stand
neben dem armen Tier und versuchte es aufzurichten. Doch
ach . . . alle Hilfe war vergeblich . Der treue Diener hatte
alles erschöpft, was ihm noch an Kraft und Leben geblieben,
um seine Herren zu retten — er hatte soeben seine letzte Fahrt
vollendet.

Auch das junge Mädchen war ausgestiegen, und ihre Hand
streichelte sanft die noch dampfende Flanke des tapferen Opfers.
Jngeborg hatte ihr dieses Tier immer empfohlen , obgleich es
seines hohen Alters wegen nur noch schwache Dienste leisten
konnte . Und nach dem Tode der Mutter hatte Augott das
edle Tier in ihre Obhut genommen — mit liebevoller Fürsorge,
für die es ihr soeben gedankt , indem es sein Leben für sie hin¬
gegeben . Mit Tränen in den Augen beugte sie sich über diesen
toten Freund, und Tor stand ergriffen und mit bervegtem
Herzen neben ihr.

über 50 Ortschaften des Landes gefunden , in denen
Einbrüche geplant waren ; er hatte genau vermerkt,
wo sich die Schlüssel zu den Geldschränken be¬
finden.

st Roßwälden , OA . Kirchheim, 27 . August . Am
Sonntag den l4 . ds . Mts . wurden nachts an der
Straße von hier nach Wellingen eine Anzahl junger
Obstbäume abgebrochen . Jetzt ist es gelungen , den
Täter in der Person eines jungen Burschen von
Wellingen zu ermitteln , der nach längerem Leug¬
nen ein Geständnis abgelegt hat und nun seiner
wohlverdienten Strafe entgegensieht . Die Tat hat
er in reinem Uebermut ausgeführt ; ein Racheakt
liegt nicht vor.

stj Niederstetten , OA . Gerabronn , 27 . August.
Dieser Tage wies ein hiesiger Weingärtner vollstän¬
dig blau gefärbte Trauben von dreiviertel Reise
por.

st Jsny , 27 . August . Gelegentlich der umfas¬
senden Restaurierung und Heizbarmachung der hie¬
sigen evangelischen Stadtkirche ist ein etwa aus dem
Jahre 1500 stammendes interessantes Wandge¬mälde , eine Kreuzigungsgruppe darstellend , freige-
legt worden . Es soll ebenfalls einer Wiederher¬
stellung unterzogen werden.

st Tettnang , 28 . August. Der Maurergeselle-Karl Moder ging nach dem Verlassen einer Wirt¬
schaft ohne jede Veranlassung auf die in der Mont¬
fortstraße des Weges Kommenden los und stieß mit
dem Messer blindlings um sich . Dabei wurde der
Knecht des Oekonomen Hank, namens Konrad
Specht , durch vier Stiche in Brust und Unterleib
lebensgefährlich verletzt, zwei weitere Personen er¬
hielten ebenfalls Stiche , andere retteten sich durchdie Flucht . Als die Polizei sich näherte , nahm der
Messerheld Reißaus . Aus der Straße nach Bechlin¬
gen fuhren sodann drei Radfahrer ahnungslos an
ihm vorüber . Als er nun auch einem von diesen!
einen Stich ins Gesicht versetzte , sprangen sie von
ihren Rädern , packten ihn , verabreichten ihm eine
gewaltige Tracht Prügel und übergaben ihn dann
der Polizei.

Gewitter und Unwetter.
st Hirlingen, OA . Rottenburg , 27 . August. Wäh¬

rend eines Gewitters wurde gestern nachmittag der
mit der Ernte auf dem Felde beschäftigte Bene¬
dikt Saile von hier vom Blitz erschlagen.Der Blitz traf auch das Gefährt und tötete einen!
Stier.

st Dettenhausen, OA . Tübingen , 27 . August.
Gestern abend gegen sechs Uhr ging ein furchtbarer
mit erbsengroßen Hagelkörnern vermischter Gewit¬
terregen über unsere Gegend nieder . Bon den den
Ort umgebenden Anhöhen schoß das Wasser, eine
ungeheure Menge Erde und Oehmd mit sich füh¬
rend , in Strömen herunter und verwandelte die
Wege in Bäche. In kurzer Zeit war die Schaich
über ihre Ufer getreten , so daß das ganze Tal einem/
See «glich . Auf verschiedenen Straßen des Or¬
tes stand das Wasser einen halben Meter hoch, so
daß der Verkehr lahiügelegt war . Der Schaden , den
die Ueberschwemmung anrichtete , ist noch nicht zu
übersehen.

st Undingen, OA . Reutlingen , 27 . August . Ein
schweres Gewitter , das gestern nachmittag über die
Alb hinzog , richtete mancherlei Schaden an . Auch

Da zog das Ahnen eines großen Unglücks durch ihre Seel?
. . . und das bleiche, noch mit grauen Nebeln verschleierte
Firmament schien keine Hoffnung für sie zu habe « . . .

Als endlich die Morgenröte erglühte, fanden sie den Weg
zum Pfarrhause , und sich bei der Hand haltend, erreichten sic
es noch vor Mittag . Sie begegneten erstaunten Gesichtern,
denn es war garnicht Sitte , daß ein junger Mann und ein
junges Mädchen so wie sie zu dem Pastor gingen, selbst wenn
sie ein unlösliches Band knüpfen wollten. Gewöhnlich ging
der Bräutigam zuerst, und die Braut kam ganz verschämt in
einiger Entfernung hinter ihm . Doch Tor und Augott hatten
soeben erst eine Todesfahrt Überstauden , und Finsternis und
Angst ließen sie auch jetzt noch nicht an alle jene Kleinigkeiten
denken, denen man allgemein im Leben Wert beilegt.

So Hand in Hand wußten sie, daß mit der Ehe ein neues
Dasein für sie beginnen würde — ernst und zugleich arm.
Allein sie wußten auch, sie würden in ihrer gegenseitigen Zu¬
neigung das wahre Glück finden und würden mit vereinten
Kräften alle Prüfungen und alle Entbehrungen tragen können.
Und diese Gewißheit befestigte ihren Mut , indem sie ihnen
neue Hoffnung gab.

Ueber alles dies hatten sie nachgedacht . Sie dachten aber auch
zugleich, welch einen Ausgaug diese Nachtfahrt über das Eis
wohl für die beiden Brüder gefunden, und sie fragten sich, wie
sich die Dinge auf Lukne wohl abgespielt haben mochten . Doch
erst am nächsten Tage erhielten sie Nachrichten.

Die beiden Brüder waren nicht auf den Pachthof zurück-
gekehrt, und niemand wußte, was aus ihnen geworden. Lars
Björn mochte die Kissen noch so wild in die Küche schleudern
und das Stroh aus seinem Bett reißen, er mochte alle, die sich
ihm näherten, noch so sehr mit roten, entzündeten Augen au-
starren — es blieb ihm nur das Bewußtsein , daß sein bestes
Pferd und sein bester Schlitten mit Aumond und Niels ver¬
schwunden waren . . .

Menschen waren in Gefahr , vom Blitze erschlagen!
zu werden , doch ging es in den meisten Fällen!
noch gut ab . Nur ein Fall ist tödlich verlaufen,in dem der neben dem Garbenwagen laufende 54
Jahre alte Bauer Johannes Reiff s amt seinen zwei
Kühen vom Blitze erschlagen wurde . Die hinterdem Wagen gehende Tochter des Unglücklichen kam
mit dem Schrecken davon . ' !

st Leonberg, 27 . August. Gestern abend wur¬
den die Gemeinden Rutesheim und Gebersheim von
starkem Hagelschlag betroffen . Der Schaden in den
Feldern und Gärten , sowie an heruntergeschlagenem
unreifem Obst ist grotz. Auch viele Fensterscheiben
und Dachziegel wurden zertrümmert . Ebenso fielen
dem Gewitter verschiedene Hühner zum Opfer.

ff Eßlingen , 27 . August. Gestern abend nach
4 Uhr wurde es stockdunkel , sodaß man in zahlreichen
Räumen Licht anstecken mußte , und es entluden sich
mehrere überaus heftige Gewitter über Stadt und !
Bezirk . Gewaltige Wassermassen stürzten herab , von !
den Höhen kamen Bäche, die Erde , Sand und Steine !
mit sich führten . Bald glichen Straßen und Plätze
Seen , die man nicht überschreiten konnte . Das Was¬
ser überflutete Erdgeschoß und Keller , dazu ha¬
gelte es in bis zu taubeneiergroßen zackigen Kör¬
nern . In der Stadt und deren näherer Umgebung
wurde nicht viel Schaden angerichtet , wohl aber in
Sulzgries , Rüdern , Krummenacker , in Obertal wur¬
den Bäume entwurzelt . Heute früh sah man noch!
überall das Wasser auf den Aeckern und in den
Furchen stehen.

st Kirchheim n. T ., 27. August . Gestern abend
gegen 5 Uhr ging über unsere Markung ein ziem¬
lich heftiges Gewitter mit wolkenbruchartigem Re¬
gen von fast leinviertelstündiger Dauer nieder . Die
Bäche schwollen zu reißenden Flüssen an und über¬
schwemmten die Straßen derart , daß das Wasser
in die niedriggelegenen Häuser und deren Keller
eindrang . Gegen 7 Uhr trat das Wasser in seine
Ufer zyrück . Einen weiteren Schaden hat das Ge¬
witter nicht angerichtet.

st Güglingen , OA . Brackenheim , 27 . August.
Gestern abend gegen neun Uhr kam ein schweres
Gewitter das obere Zabertal herunter . Mit furcht¬
baren elektrischen Entladungen und gewaltigen Don-
uerschlägen führte es sich ein , als ein zweites Gs-
witter über den Stromberg hereinbrach . Prasseln¬
der Regen goß in Strömen , dazu blitzte es fast
ohne Pause und dann kam ein gräßlicher Donner¬
schlag . Nicht lange darauf schoß die Flamme aus der
Scheuer des Bauern Pissot und Wagners Würth in
die Höhe. Das Vieh konnte noch gerettet werden,
die Scheuern brannten nieder . Gefährdet war" be¬
sonders das Würth ' sche Wohnhaus und die Scheuern
von Rößlewirt Spahlinger . Die Feuerwehr war
schnell zur Stelle und die Wasserleitung bewährte
sich vortrefflich . Ohne diese wäre wohl das nur
durch einen schmalen Raum von dem Brandherd
getrennte Wohnhaus ein Opfer der Flammen ge¬
worden.

st Waldhausen , OA . Neresheim , 27 . August . In
Arlesberg schlug bei dem gestern abend niederge¬
gangenen Gewitter der Blitz in das Unwesen des
Joseph Zingk , das ein Raub der Flammen wuhde.
Das Vieh konnte gerettet werden.

st Oelbronn , OA . Maulbronn , 27 . August . Ein
schweres Gewitter zog gestern abend nach fünf Uhr
über unseren Ort . Der Blitz schlug in eine ge-

Ein tiefes, unergründliches Geheimnis lag auf diesem Er¬
eignis.

Das Krachen des Eises , das Tor und Augott gehört. >
hatte nicht nur die beiden Ufer des Fjord getrennt — es hatte
auch das Scheiden des Winters und das Kommen des Früh¬
lings verkündet, und nach den ersten Tagen des Eisgangs
folgten die Wasser ihrem früheren Laufe. Doch als der Wind
von neuem wieder frei über den Fjord hinbrauste, trieb er zwei
Leichname auf den Strand — es waren Aumond und Niels,
die sich in der höchsten Umarmung des Todes so eng um¬
schlungen hielten, daß niemand ihre Arme zu lösen vermochte.

An derselben Stelle , wo das arme Roß zusammengebrochen,
dem Augott und Tor ihre Rettung verdankten, hatte der Tos
in blinder Wut die beiden Brüder zugleich hinweggerafft u»s
stch mitten in der Nacht an diesem dreifachen Raub geweid4

Welch eine Bedeutung aber war dieser unerlöslichen Um>
schlingung der Zwillinge beizumessen ? War dies der Benw'
einer plötzlichen Versöhnung in der verhängnisvollen Stund?
-der eines letzten erbitterten Kampfes, bei dem der eine de»
andern das Ziel nicht erreichen lassen wollte . . . ?

Diese Frage mußte ohne Antwort bleiben, denn die Kennt¬
nis dessen, das im Leben vorgeht, übersteigt nicht die Grenze«
res Lebens selbst — der Tod beobachtet Schweigen über alles,
» as er weiß.

Aus dem Pachthofe von Lukne nahmen die Dinge eint
araurige Wendung . Die beiden Brüder wurden feierlich be¬
erdigt . Doch das Begräbnisbier , das an diesem Tage getrunken
vurde, hatte einen bitteren Geschmack — sogar für Lars, der
ich gerühmt, es selbst trinken zu wollen.

Einen Monat nach der Beerdigung erzählten die Leute aus
Lukne. durch diesen neuen Schicksalsschlag sei Lars Björn sich



füllte Scheuer , zündete nnd in kurzer Zeit war
das Gebäude eingeäschert . Zwei anstoßende Gebäu¬
lichkeiten waren stark gefährdet , konnten aber in¬
folge des raschen Eingreifens der Feuerwehr geret¬
tet werden.

fi Baden -Baden , 28 . August , Eine sehr schöne
und dabei sinnreiche Fahrt unternahm gestern der
L . Z . 6 : das Luftschiff machte sozusagen den be¬
rühmten Patrouillenritt nach, den sein Erbauer,
Graf Zeppelin , zu Anfang des deutsch-französischen!
Krieges qusführte . Der Flug ging über Hagenau
und den Hagenauer Wald bis zum Schirlenhof , wo
eine Depesche ausgeworfen wurde . Daran schloß sich
ein Rundflug über das Schlachtfeld von Wörth , das
prachtvoll vom Schiff aus zu sehen war und ein
wunderbares Bild in der sinkenden Sonne bot.

ss Von der bayerischen Grenze , 27 . August . In
Hinterstein ist die Gemahlin des Majors Triebig
vom Grenadier -Regiment in Stuttgart schwerver¬
letzt eingeliefert worden . Sie war bei einer Partie
auf den Hochvogel abgestürzt und hatte außer einem)
Beinbruch mehrfache aber nicht lebensgefährliche
Verletzungen erlitten.

* Berlin , 27 . August . Die Erweiterung der
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militär¬
dienst soll in der Form eintreten , daß in Zukunft
Schüler der Mittelschule nach erfolgreichem neun¬
jährigen Schulgange sofort zur Ablegung der Prü¬
fung zur Erlangung des Berechtigungsscheines zu¬
gelassen werden . Bisher konnte diese Prüfung nicht
vor dem l7 . Lebensjahre erfolgen.

* Berlin , 27 . August . In der Jungfernheide
wurde gestern nacht 11 Uhr der Omnibuskutscher
Schmiedete von dem wachhabenden Fahnenjunker
v . F . an geschossen und schwer verletzt.
Schmiedete hatte in der Dunkelheit den Schießplatz
des 2 . Garderegiments betreten , wo zur fraglichen
Zeit das Alexander -Regiment die Wache stellte , v.
F . als Wachthabender hatte Schmiedete mehrfach
aufgefordert , den Schießplatz zu verlassen ; als die¬
ser sich daran nicht kehrte, feuerte er einen Schuß
auf ihn ab . ^

Die Danziger Kaisertage.
si Danzig , 27 . August . Um halb 12 Uhr wurde

auf dem kleinen Exerzierplatz vor der Langfuhrer
Allee F eld g o ttes die risst abgehalten , an dem!
das Kaiserpaar und die hier anwesenden Mitglie¬der der kaiserlichen Familie teilnahmen . Es war
ein Feldaltar errichtet , bei dem die Geistlichkeit Auf¬
stellung nahm . Um halb 1 Uhr hatten sich im
großen Sitzungssaale des Landeshauses die Mitglie¬
der des Provizialausschusses und des Provizialland-
tages versammelt . Gegen dreiviertel 1 Uhr erschie¬
nen hier der Kaiser , die Kaiserin , Prinzessin Vik¬
toria Luise , der Kronprinz und die Prinzen Eitel
Friedrich , Adalbert , August Wilhelm und Oskar und
das Gefolge . Nach dem Empfang brachte der Vor¬
sitzende des Proviziallandtages namens der treuen
Provinz Westpreußen den Majestäten tief empfun¬
denen Dank und begeisterten Willkommengruß dar.
Er schloß mit dem erneuten Gelöbnis unwandelba¬
rer Treue und bot dem Kaiser einen Ehrentrunk .,
Der Kaiser erwiderte mit einer Rede und trank
auf das Wohl der Provinz . Die Majestäten Unter¬
zeichneten eine Urkunde über den Besuch des Lan¬
deshauses und kehrten dann auf die Hohenzollern!
zurück.

MurrsHndisrkie«
! s Cetinjc , 28 . August . Fürst Nikolaus empfing

heute früh eine große Anzahl Deputationen aus
dem In - und Auslande . Die aus allen Landesteilen
herbeigeströmte Bevölkerung bereitete ihm begeisterteOvationen . Um 10 Uhr vormittags fand die Ein¬
weihung des neuen Regierungspalais , daran an¬
schließend die Grundsteinlegung für ein Kinder¬
hospital und eine chirurgische Klinik statt . Der ser¬
bische Kronprinz traf nachmittags hier ein . Der
Empfang gestaltete sich sehr herzlich.

jj Petersburg , 28 . August . Der Kaiser ernannte
den König Nikolaus von Montenegro zum General¬
feldmarschall der russischen Armee , den Erbprin¬
zen Danilo zum russischen Generalina -jor und den
Prinzen Mirko zum Oberstleutnant.

M seinem Gott uneins geworden, wie er es auch bei dem Vor»
hergehenden gewesen.

Augott , die bei ihrem Pfarrer geblieben, hatte ihrem Stief»
»ater Nachricht gegeben und ihn fragen lasten, ob er wünsche,
»aß sie auf den Pachthof zurückkehre, um den Haushalt zu
»ersehen. Doch LarS hatte ihr wohlwollendesAnerbieten aus«
»eichlagen. Sie blieb daherim Pfarrhaus «. >

So ging der Sommer dahin, und es nahte der Herbst —
Negen , Sturm und Nebel folgten einander und hüllten die
Berge in einen grauen Mantel.

Und der Fjord spiegelte dieses schwermütigeBild wider in
fernem kalten, verschwommenen Spiegel . . . .

(Schluß folgt .)

* Newyork , 27 . August , Neue Waldbrände
sind in den Staaten Washington nnd Oregon ausge¬
brochen . In letzterem Staat wurde der Ort Flora
zerstört.

Die Wahlen in Griechenland.
* Athen , 27 . August . Nach einer Aufstellung

des Blattes „Athinai " wurden ln die Nationalver¬
sammlung gewählt : 94 Theotokisten , 64 Anhänger
von Rhallis und 34 Anhänger von Mavromichalis,
die die Nationalversammlung mit einem konsti¬
tuierenden Charakter wollen , 13 Zaimisten , 4 Kre¬
ter und 146 Unabhängige , d . h . Kandidaten , die
außerhalb der früheren Personenparteien aufgestellt
sind . Von diesen 146 gelten 30 als thefsalische Ag¬
rarier und 36 als freisinnige Anhänger der kon¬
stituierenden Nationalversammlung , 4 als Sozia¬
listen , 86 haben sich nicht darüber ausgesprochen,
ob sie für eine revisionistische oder eine konsti¬
tuierende Nationalversammlung sind.

Allerlei.
* Die badische Eisenbahnverwaltung

hat ein nachahmenswertes Beispiel des Vogelschutzes
gegeben . Sie hat den Bahnbauinspektionen die Er¬
haltung der lebenden Hage , soweit sie nicht Schnee¬
verwehungen begünstigen , zur Pflicht gemacht . Eben¬
so soll das Schneiden der Hage nicht während des
Brutgeschäftes der Vögel stattfinden.

* Die Zarensamilie trifft - am heutigen
Montag nachmittag den bisherigen Dispositionen!
zufolge in Friedberg ein . Kurz bevor die kaiser -,
lichen Herrschaften Peterhof verließen , wurden sie
durch die Kunde von dem glücklicherweise rechtzeitigentdeckten Attentats - Versuch gegen den Gou¬
verneur von Lodz erschreckt . Gouverneur Plock weilt
im Solbad Ciechocinnek , nahe der deutschen Grenze,
zur Kur . Kurz von der Ausfahrt des Gouverneurs
fand man unter dem Sitze seines Wagens eine auf¬
gezogene Höllenmaschine , durch deren verräterischesTicken man aufmerksam gemacht wurde.

* Durch Funkens lug aus einer Lokomotive
geriet nahe an der schlesisch-russischen Grenze eine,
Scheune in Brand . Zwei Kinder , die in der Scheune
schliefen , verbrannten . Die Mutter der Kinder , die
sich in den Brandherd stürzte , um die Kinder zuretten , erlitt lebens geführt

'
che Brandwunden.

8 In seltsamer Weise hat ein Einwohner der Stadt
Alexandria im Staate Virginia (Vereinig ! e Staaten ) für die
Ausstattung seiuer Enkelin gesorgt . Dort lebt eine Familie,die ihr Vermögen verloren hatte . Besonders schmerzlich
empfand diesen Verlust eine alte , achlundsiebzigjährige Frau,die auf Unterstützung ihrer Enkelin angewiesen war . Das
Mädchen verlobte sich mit einem jungen Farmer , der ebenso
arm wie sie selbst war . Eines Tages suchte nun die alte
Großmutter , rvohl in Erinnerung an ihre eigene Brautzeit,die Briefe ihres verstorbenen Mannes hervor , die er ihr als
Bräutigam geschrieben hatte ; dabei fand sie Nus vier Briefen
seltsame Marken . Diese bestanden aus einem runden Stück¬
chen Papier mit dem Worte „ Bezahlt "

, unter dem hand¬
schriftlich die Zahl „ 5" stand . Diese Worte umschloß im
Kreise die Bezeichnung „ Postamt Alexandria "

. Es handelt
sich hier um eine der seltensten Marken der Welt , nämlichdie sogenannten „provisorischen Briefmarken "

, die im Jahre1874 vom Postamt Alexandria selbst angefertigt und aus¬
gegeben wurden . Der Verlobte begab sich nun zu einem
Markenhändler . Wer beschreibt das Erstaunen des Bräutigams,als ihm der Händler für die vier Marken 48000 Mark aus-
händigle ! Nun hatte alle Not ein Ende und mit großem
Pomp wurde bald die Hochzeit gefeiert . Der Großvater der
Braut halte damals von Alexandria an seine außerhalb
lebende Braul geschrieben und so unbewußt füe die Aus¬
stattung seiner Enkelin gesorgt.

8 „Vierzig Jahre nachher " . Unter diesem Titel ver¬
öffentlicht Jules Claretie Erinnerungen an den deutsch -fran¬
zösischen Krieg , den er bis zur Schlacht bei Sedan als
Berichterstatter und Schlachtenbummler mitgemacht hat . Wir
geben aus dem Buche eine Episode aus dem Schlußkampfbei Sedan wieder : „ Ach , die ohnmächtige Wut des Be¬
siegten , die fieberheißen Tränen des Patrioten ! Ich wandte
mich zu diesen schwarzen deutschen Massen hin , wie um sie
zu verfluchen . In der Ferne zeigte sich ein Feuerschein.
Ich war ganz glücklich darüber . Ich wünschte eine voll¬
ständige Vernichtung dieser Massen , eine Zerschmetterung
dieser Horde . Erschöpft kam ich nach La Chapelle . Ich
hatte mich beeilt , um fern vom Feinde zu sein, allein mit
meinen Gedanken und mit meiner Wut . Ein gefangener
französischer Offizier begleitete mich auf der Straße nach
Belgien bis ans Ende des Dorfes , indem er fortwährend
von den unverzeihlichen Fehlern sprach, die begangen worden
waren . „ Sie werden in Paris sicher die Republik vorfinden,"
sagte er zu mir ; „ das ist wenigstens ein Trost .

" Als in
diesem Augenblick zwei oder drei Kugeln hinter uns her
pfiffen , drückte er mir rasch die Hand und sprach : „ Diese
Kugeln gelten mir . Man findet , daß ich mich zu weit ent¬
ferne , und man glaubt , daß ich fliehen will . Ich kehre um .

"
Und er ging nach La Chapelle zurück, während ich nach Bel¬
gien weiterzog . Wir hatten kaum noch dreihundert Schritte
bis zur Grenze zurückzulegen und sahen schon das belgische
Zollamt , als plötzlich am Waldrande ein Mann auftauchte,
ein französischer Artillerist , groß , mager , mit Staub bedeckt;

er warf sich seiner ganzen Länge nach ins Gras , als wenn
ihn eine Kugel getroffen hätte . Wir glaubten , daß er tot
sei, und liefen auf ihn zu . Er trank , er schlürfte ein bißchen
Wasser aus einem Bächlein , wie ein durstiger Hund . Bei
dem Geräusch unserer Schritte richtete er sich auf ; er hatte
seinen Karabiner umgehängt und machte eine Bewegung , als
wenn er ihn rasch nehmen und schießen wollte . „ Wir sind
Franzosen ! " sagten wir . — „ Ah ! " erwiderte er mit heiserer
Stimme . Dann erhob er sich und wischte seine nassen Knie
ab . Wir fragten , ob er Hunger hätte . „ Nein , ich habe
keinen Hunger, " erwiderte er ; „ ich habe nur Durst . Wenn
man gesehen hat , was ich sah, verspürt man keinen Hunger.Meine arme Batterie vernichtet , die Pferde zerschlagen, die
Kameraden tot ! Wo bin ich hier ? " — „ Nur wenige Schritte
von Belgien entfernt ; dort ist Belgien , wir gehen hinüber,
kommen Sie mit uns .

" — „ Ich ? Nein , nein ! Weshalb sollte
ich denn nach Belgien gehen ? Bin ich Belgier ? Und dann
bin ich noch nicht fertig . Haben Sie nicht vor wenigenMinuten zwei Schüsse im Walde gehört ? . . . Sehen Sie,das war ich. Ich habe mir zwei Ulanen vom Pferde ge¬
holt , einen Offizier und einen Gemeinen . Der Gemeine hatteeinen Karabiner ; da ich keine Patronen mehr habe , sagte
ich mir : „ Ich will mir seine nehmen .

" Aber leider ist das
Kaliber nicht dasselbe ; seine Patronen taugen gar nichts.
Ich habe aber noch in meiner Waffe einen Schuß , und
den will ich verschießen.

" — „ Wie , Sie wollen in den Wald
zurückkehren ? Das ist ja Wahnsinn ! Man wird sie totschießen .

"
— „ Das ist leicht möglich ; aber vorher muß ich noch einen
niedermachen . Guten Abend , meine Herren !" Und der
Mann kehrte kaltblütig und entschlossen, mit dem Karabiner
auf der Schütter , in den Wald zurück. Aus solchen Leuten
bestand die Armee , die man dem Feinde auslieferte . Vom
frühen Morgen an waren schon viele Leute , die leicht über
die Grenze hätten gelangen können, lieber aus das Schlacht¬
feld und in die Gefahr zurückgekehrt, ehe sie sich bereit finden
ließen , den Grenzbeamten ihr Gewehr auszuliefern . Ein
Wort , das ein sächsischer Offizier sprach, haftet mir noch
heute im Gedächtnis . „ Sehen Sie sich Bazeilles an oder
was von Bazeilles übrig ist, " sagte er mir . „ Dort haben
sich Ihre Leute am besten geschlagen .

" Und als ich erwiderte,daß ich über den Weg , den ich einzuschlagen hätte , nichtum Rat fragen würde , und daß ich daher auf seinen gutenRat verzichtete, sagte er mit eleganter Keckheit : „ Es liegtmir natürlich fern , für Bazeilles Reklame zu machen , aber
ich kann Ihnen nur noch einmal sagen , mein Herr , daß IhreLandsleute in Bazeilles wahre Helden gewesen sind .

" Das
entspricht oem berühmten Worte , das König Wilhelm aufdem Schlachtfelde gesprochen hat , des historischen : „Ach , diesebraven , diese tapferen Leute ! "

Handel und Verkehr.
jj Friolzheim , OA . Leonberg , 28 . August . Das

Gemeindeobst lieferte Heuer einen Ertrag von 308
Mark , während im benachbarten Wimsheim 272 Mk.
gelöst wurden . — Die Getreideernte ist unter Dach.Der Strohertrag ist sehr reichlich, dagegen sind dieKörner nur unvollkommen entwickelt , die Garben
sind leicht . — Auch das Oehmd ist zum größten!Teil in der Scheune . Qualität und Quantität sindMt.

* Stuttgart , 27 . August . Auf dem heutigen Großmarktkosteten Preiselbeeren 20 — 28 Pfg . , Zwetschgen 13— 15 Pfg .,Pfirsiche20 — 35 Pfg . , Aepfelb — 15 Pfg . , Birnen 10 — 25 Pfg .,Reineklauden 12 — 16 Pfg . , Brombeeren 20 — 35 Pfg . per
Pfund . Kleine Einmachgurken kosteten 35 Pfg . per 100Stück , Bohnen 10 — 12 Pfg . per Pfund.

Stuttgart , 27 . August . Dem Filderkrautmarkt auf dem
Marktplatz waren etwa 600 Stück zugeiührt . Preis 20 bis
25 Mark per 100 Stück.

Stuttgart , 27 . August . Dem Moftobftmarkt aus dem
Wilhelmsplatz waren heute etwa 800 Ztr . Fallobst zugeführt.
Preis 2,20 Mk . bis 2,50 Mk . ver Ztr.

Il Stuttgart , 27 . August . (Schlachtviehmarkt) Zuge¬trieben 146 Stück Großvieh , 89 Kälber , 341 SchweineErlös aus Vs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qu äl ,a) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischigeund ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
s) vollfleischige, von 82 bis 84 Pfg ., 2 . Qualität b ) ältere
und weniger fleischige von 80 bis 81 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , s ) ausgemästete von 93 bis 96 Pfg .,2 . Qualität b) fleischige von 90 bis 92 Pfg ., 3 . Qualität

geringere von 86 bis 89 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b ) ältere
gemästete von 67 bis 78 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von 47 bis 56 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a ) beste Saug«
kälber von 104 bis 108 Pfg ., 3 . Qualität b) gute Saug«kälber von 99 bis 102 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬kälber von 93 bis 97 Pfg . Schweinei. Qualität a ) junge
fleischige 73 bis 75 Pfg ., 2 . Qualität d) schwere fette von
70 bis 72 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von 64 bis 66
Pfennig.

si Bon dev Enz , 27 . August . Im mittleren
und unteren Enztal fällt Heuer die Obsternte
strichweise recht gut aus . So wurde in Dürrmenz-
Mühlacker bei der Versteigerung des Gemeinde -(AÜ-
mend ) -Obstes der Betrag von 1003,80 Mark ge¬löst gegen nur 78,80 Mark im Vorjahre.

Voraussichtliches Weiter
am Dienstag , den 30 . August : Heiter , trocken, warm bis

heiß

Verantwortlicher Redakteur: L. L au k , Mrnstelg.



Landtv. Bezirksverein Nagold.
Hauptversammlung

Aliensteig

Damenkranz

«ll Tonntag , -eu 4. Tept. 1910,
im Gasthof z. „Rötzle " in Nagold.

Tages -Krdnung:

Donnerstag , den 1. Septemb.
Wageufahrt nach Besenfeld.
Abfahrt 12 Vs Uhr nachmitt. (Lamm .)

Anmeldungen hiezu erbittet
spätestens bis Mittwoch früh

Die Borstandsdame.

1 . Wahl des Vereinvorstands und seines Stellvertreters;
2 . Wahl des Vereinsausschusses und der Mitglieder des Ausschusses

für den X . Landw . Gauverband.
3 . Vortrag desHerrnLandwirtschaftslehrers Streb el von Leonberg

über „ Gründüngung , Stürzen der Felder re.
4 . Verteilung der bei der heurigen Bezirksrindviehschau in Altensteig

und bei der Eberschau zuerkannten Preise.
5 . Wünsche und Anträge aus der Versammlung.

Zu recht zahlreichem Besuche wird freundl. eingeladen.

Den 26 . August 1910.
Bereinsvorftand:

Altensteig.

Frisch eingetroffen:

Vom l . Sept . ab kostet bei de« Mitglieder«
das Liter Milch 1 « Pfg.
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Pfalzgrafenweller.
Eine tüchtige

kisoli
Pfalzgrafenwellee.

» " Ws ^ 8
extrsktform

<ee»e»rlioU x«»oULt»t>
ein natürlicher Früchteextrakt , die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend , liefern ein
vorzügliches , wohlbekömmliches u . haltbares
Hausgelranke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost , wobei sich
das Liter nur auf 8 Pfennig

stellt . Portionen zu ISO, 100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschäften.

Nieverlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bilv erkenntlich . Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
UuA » 8vi >rnävr vorm llulius 8ot >r »ävr

k'suerbLOk-SlQtlxart.

wird auf Martini bei hohem
Lohn gesucht von

Hermann Fezer.

Lmriils
von

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mit ca . 2 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

WM
" "

WM
Preis per Beutel 35 Pfg.

Allein zu haben bei
K. Henßler sen „ Altensteig.

Niederlage bei Chr . Burghard jr ., Altensteig.

Gestorbene.
Herrenberg : Anna Lehmann.
Stuttgart : Emilie Buob , geb . Münster,

Landgerichsrats -Witwe , 78.
Glatten : Gotthilf Haizmann , Deko¬

rateur 19 I.

Doppel-« it I20DV ton» grossst
»odr»udoa-D»« pk«k> öor
RTÄ . lalQS.
Lrotillsssig « Sokikkv. — « ü88igv

— Vorriizliol,« Vorpkisgung.
— Adlsveton « öolwotliok 8am8tsg8
>»oi» llslgkVoric . — ! 4tügig Donnvi '8-
tsg8 snoli Dostoo.

änssinni» doi« - gaatso
U. kislrsi', stllsnswig

XnelsgreLsso.

»Pyramide «-

Fliegenfänger

bei

Schwapp
1 Stück 10 Pfg.
6 , 50 Pfg.

10 . 75 Pfg.

LrriG - r.

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

M . W Vil ZW
von der Breche weg , zum
Spinnen , Weben und Bleichen
angenommen für die bekannteSpin¬
nerei Schornreute -Ravensburg.
Die Agentur : I . Fs. Hanselmann.

« Pttrellin - md ZteiWtWttii -EWstlilW.
Bringe mei« großes Lager in ächt ParzM »? « rrirb OLeirrZrr̂ besonders:

I
l

Waschgarntturen
5teilig und 4teilig (von Mk. 2 .40 an)

GnppenTerrinen
Kaffee-Kannen
Kaffee-TerviceS

« « -» » .Mw ., -» » »NLL ».
Gast-Tonne« Desiert-Teller

Essig- «. Oel-Krüge Galat - « . Compott-Gchale«
Tasse« re. re.

>
bei dMi ^ ften Preisen in empfehlende Erinnerung

G . L 'sA-
'tzs kritr Lüdlor ^ .1t6ii8t6i§.
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